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allen Umſtänden Grund, mit Ruhme in die Zukunft 
zu blicken. 

Die engliſche Whigpreſſe iſt ebenfalls vorwie 
gend befriedigt über den Fall Gambetta's, wenn⸗ 
gleich die „Times“ anderer Meinung iſt. Die Art, 
wie Gambetta die Handelsvertragsangelegenheit be⸗ 
handelte, hat die freihänpleriſch und liberal geſinnten 
Blätter augenſcheinlich ſehr enttäuſcht und von ihrem 
Vorurtheil für Gambrtta gründlich befreit. Jeden⸗ 
falls erwartet man — und wohl mit einigem 
Grunde — daß Leon Say als die wirthſchaftliche 
Autorität des neuen Kabinets mit ſeinen ausge⸗ 
ſprochenen freihändleriſchen Anſchauungen der Han⸗ 
delspolitik Frankreichs eine den engliſchen Wünſchen 
günſtigere Richtung anwelſen werde, obwohl ſein 
Kollege Tirard, der bereits Handelsminiſter in dem 
vorletzten Kabinet war und ſich gegen die Engländer 
noch ſpröder als Rouvier und Gambelta zeigte, 
keineswegs ein enragirter Mancheſtermann if. 

Die franzöſiſche Preſſe zeigt ſich heute dem 
neuen Kabinet im Ganzen genelgt, natürlich mit 
Ausnahme der radikalen Grappe, die dem Miniſte⸗ 
rium wegen der Vertagung der Verfaſſungsreform 
bitter grollt und heftige Angriffe in Ausſicht ſtellt. 
— Für die Beurtheilung der Haltung Gambetta's 
wird fortan das im Beſitze des Letzteren befindliche 
Blatt, die „Republique francaiſe“, von maßgebender 
Bedeutung ſein, denn es wird gemeldet, daß Gam⸗ 
betta nunmehr die Leitung dieſes Journals in eigener 
Perſon zu führen entſchloſſen jet, 

Der Sturz des großen Bankinſtituts „Union 
generale“ wird vorausſichtlich auch die Kammer be⸗ 
ſchäftigen. Man meldet eine Interpellation darüber 
an und fügt daran die weitere Mittheilung, daß 
die Regierung eine gründliche Reform des Aktien⸗ 
geſezes in Ausſicht genommen habe, durch welche 
in Zukunft derartige Kalamitäten, wie ſie der Fall 
der „Union generale“ im würthſchaftlichen Leben 
Frankreichs herbeigeführt hat, verhütet werden ſollen. 


Berlin, 2. Februar. Die „B. Z.“ bringt 
über den aus Anlaß des Parlſer Krachs jetzt viel⸗ 
genannten Herrn Bontoux einige intereſſante Auf⸗ 
zeichnungen, die wir unſeren Leſern nachſtehend wie⸗ 
dergeben. 

Vor kaum drei Monaten hat Herr Bontoux 
ſeinen Aktionären vorgerechnet, daß ſeine „Union 
generale“ bis zum 30. September 36 Millionen 
Gewinn erzielt habe; einſchließlich des Reſervefonds 
ſtünden 62 Millionen zur Verfügung der Geſchäfts⸗ 
Theilhaber; und heute iſt die Union bankerott, und 
die Unterſuchung der Bücher hat ſchon jetzt ein De⸗ 
fizit von 96 Millionen ergeben. 


Deutſchland. 


be, Berlin, 2. Februar. Der Bundesrath 
hält heute wieder eine Sitzung, auf deren Tages- 
ordnung außer einer Reihe von Mittheilungen über 
Beſchlüſſe des Reichstages der Bericht der Ausſchüſſe 
über den Antrag Oldenburgs, betreffend die Aner⸗ 
kenntniſſe über Zoll⸗ und Steuervergütungen für 
ausgeführten Zucker, und der Bericht über eine 
Eingabe betreffend die Ermäßigung der Stempel 
abgabe für auszugebende Obligationen der Chicago⸗ 
Grand⸗Trunk⸗Eiſenbahn ſtehen. d 
Vor Kurzem iſt in mehreren Zeitungen dit 
Notiz enthalten geweſen, daß einige Hausbeſitzer in 
Berlin, woͤlche ſich für ihren eigenen Gebrauch in⸗ 
nerhalb ihrer Häuſer Fernſprech⸗Anlagen hatten her⸗ 
Bellen laſſen, von dem königlichen Polizei⸗Präſt⸗ 
dium zur Beſeitigung jener Anlagen aufgefordert 
worden ſeien, weil der Telegraphenbetrieb zu den 
Monopolen des Reiches gehöre. Wie von unter⸗ 
richteter Seite mitgetheilt wird, iſt eine ſolche An⸗ 
ordnung — wenn dieſelbe überhaupt ergangen ſein 
ſollte — nicht auf Veranlaſſung der Reichs⸗Tele⸗ 
graphenverwaltung erfolgt. Die letztere iſt vielmehr 
der Anſicht und hat dieſelbe auch ſchon wiederholt 
zum Ausdrucke gebracht, daß es Privatperſonen nicht 
verwehrt werden könne, innerhalb ihrer 
eigenen Gebäude Telegraphen⸗Anlagen ein⸗ 
zurichten. Derartige Anlagen find nicht als Ver⸗ 
lehrsanſtalten, ſondern als ein Theil der häuslichen 
Einrichtungen des Eigenthümers anzuſehen, ähnlich 
wie eine clektriſche Klingel in den Wohnräumen 
eines Privaten. Sofern es ſich dagegen um die 
Anlage von Telegraphen⸗Verbindungen zwiſchen 
Häuſern, Etabliſſements, Grundſtücken ꝛc. han⸗ 
delt, welche nicht einem und demſelben Beſitzer ge⸗ 
hören, erhält die Leitung den Charakter einer Ver⸗ 
kehrsanſtalt und greift damit zufolge Ar⸗ 
kel 48 der Reichs⸗Verfaſſung, wonach das Tele⸗ 
graphenweſen für das geſammte Gebiet des veutjchen 
Reichs als einheitliche Staatsverkehrsanſtalt einge⸗ 
richtet und verwaltet werden ſoll, in das Reichs⸗ 
Regal ein. Eine ſolche Verbindung zwiſchen zwei 
oder mehreren Privatperſonen bedarf demgemäß der 
Genehmigung der Reichs. Daß Fernſprech⸗ 
Anlagen in dieſer Beziehung zu den Tele⸗ 
graphen⸗Anſtalten zu rechnen find, unterliegt 
keinem Zweifel. Von dieſer Auffaſſung geht auch 
ein Erkenntniß des Reichsgerichts vom 20. Sep⸗ 
tember 1881 aus, in welchem dargelegt wird, daß 
nicht nur denjenigen Anſtalten, welche mittels elek⸗ 
triſcher Leitung Mittheilungen befördern, die Bedeu⸗ 
tung von Telegraphenanſtalten zuzuerkennen jet, 
ſondern daß auch die optiſchen, pneumatiſchen und 
ſonſtigen Telegraphen unter dieſe Kategorie gezählt 
werden müſſen. Bei dieſer Gelegenheit mag noch 
erwähnt werden, daß vor einiger Zeit auch in Eng⸗ 
land durch ein Erkenntniß des Schatzkammergerichts 
in London feſtgeſtellt worden iſt, daß die Fern⸗ 
ſprechanlagen unter den Begriff der Telegraphen 
fallen und daß ſomit der Betrieb einer derartigen 
Anlage durch Private als ein Eingriff in das Te⸗ 
legraphenmonopol des Staates zu betrachten ſei. 
Berlin, 2. Februar. Nirgends vielleicht iſt 
die Genugthuung über den Sturz Gambettas leb⸗ 
hafter als in den Kreiſen der Pforte, die in Gam⸗ 
bettas egyptiſcher Politik eine drshende Gefahr für 
die Integrität ihrer Herrſchaft in Nordafrika, ins⸗ 
beſondere in Egypten fürchtete und deshalb mit leb⸗ 
haftem Mißmuth auf das Repime Gambettas hin⸗ 
blickte. Die äußerſt beſtimmte, ja ſogar mitunter 
nicht ganz höfliche Haltung des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Konſtantinopel, Mr. Tiſſot, verſtärkte 
dieſe Empfindungen der Abneigung und des Miß⸗ 
vergnügens in hohem Maße und veranlaßte die 
kürkiſchen Staatsmänner, ſchließlich zu einem energi⸗ 
ſchen Proteſte ihre Zuflucht zu nehmen, deſſen Be⸗ 
antwortung bis jetzt nicht erfolgt iſt und wahrſchein⸗ 
lich auch nicht mehr erfolgen wird. Die Freude 
der türkiſchen Regierungspreſſe über den Fall des 
verhaßten Rivalen iſt ſomit begreiflich. Ob indeſſen 
die von dem „Vakit“ ausgeſprochene Hoffnung, daß 
durch die Demiſſion Gamhettas das engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Einvernehmen in Egypten aufgehoben jein 
werde, ſich verwirklicht, bleibt in Anbetracht der ent⸗ 
gegengeſetzten offiziöfen engliſchen Auffaſſung, nach 
welcher auch fernerhin die belden Mächte Hand in 
Hand vorgehen müßten, fraglich. Eine ſo ſcharf 
pointirte Aktionspolitik, wie fie Gambetta in Nord⸗ 


von einer anderen Bedeutung. 
tour? Einſtmals Generaldirektor der öſterreichiſchen 
Südbahn, glaubte der fromme, konſervative Mann 
ſeine Zeit gekommen, als im Jahre 1878 der Her⸗ 
zog von Broglie das franzöſiſche Staateſchiff lenkte 
und in den Hafen der klerikalen Monarchie hinein⸗ 
zubugſiren ſuchte. Herr Eugen Bontoux ging nach 
Paris und ließ ſich in die Deputirtenkammer wäh⸗ 
len. Aber die republikaniſche Mehrheit vernichtete 
ſein Mandat, und Herr Bontoux mußte ſein Glück 
wieder an der Börſe ſuchen. 

Der Herzog von Broglie war ſein guter 
Freund; der ſtreitbare Vorkämpfer des Ultramonta⸗ 
nismus, Herr Louis Veuillot, war ſein Geſinnungs⸗ 
genoſſe; der Träger des Lilienbanners, Henry V. 
Roy, der legitimiſtiſche Kronprätendent Graf Cham⸗ 
bord, vertraute ihm etliche Millionen, von denen er 
keinen Pfennig wiederſehen wird; die Mönchsorden 
überlieferten ihm ihr Vermögen, und die ganze lle⸗ 
rikale und reaktionäre Ariſtokratie vereinigte ſich mit 
Bontoux zu dem gottgefälligen Werle, das katho⸗ 
liſche Kapital zu mobilifiren. Die „allerchriſtlichſte“ 
Union generale wurde gegründet; ſie zählte Anfangs 
13 Millionen Grundkapital; aber was if dieſe 
winzige Summe für einen Mann der Vorſehung 
wie Bontourx? Das Kapital wurde auf das Dop⸗ 
pelte, auf das Dreifache erhöht, und nach kaum 
dreifährigem Beſtehen der Bank hatte es bereits die 
Ziffer von 150 Millionen erreicht. 


zuſammengebrochenen Bank durchzuſehen. 


et Freyel 


quis de Biencourt, 
S 2 din i 


lten. Von 


reitag, den 3. Februar 1882. 


Rozan in Brüſſel, und neben einer weiteren Anzahl 
Ariſtokraten die Vertreter zweier hochkonſervativ⸗ kle⸗ 
rifaler Blätter, die Herren de Mapal de Lupe und 
Veuillot von der „Union“ und dem „Univers.“ 
Vor 14 Tagen noch weilte Herr Bontoux bei dem 
„Roy“, deſſen Einladung er gefolgt war; 
Wien wollte er nach Rom wallfahrten, wo ſane 
Gattin eine bedeutende Summe für den Petris⸗ 
pfennig abliefern ſollte. 
niſſe haben ſeine Reiſedispoſitionen geändert, und 
ſtatt vom Papſte empfangen zu werden, hat Herr 
Bontoux in Paris die Polizei empfangen müſſen, 
welche bei dem Gencralgewaltigen der „Union gene» 
rale“ Hausſuchung hält. a 


eleganten Cercles des Foubourg St. Germain; aus 
der einen Bank wurden fünfzig Unternehmungen in 
aller Herren Länder. 
St. Etienne, Lille, Rom wurden etadlirt; dle fran⸗ 
zöſiſche Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft, die franzöſiſch⸗ 
ungariſche Bank, die Geſellſchaft für den Ausbau 
der braſilianiſchen Eiſenbahnen, die Gas⸗Geſellſchaft 
in Bukareſt, die öſterreichiſche Länderbank, die Lan⸗ 
desbank in Peſt wurden gegründet, Bahnen wurden 
gekauft, maſſenhafte Kohlenwerle erworben, Eiſen⸗ 
werke in Montan⸗Geſellſchaften umgewandelt und 
Transaktionen vorgenommen, deren Obiekt ſich nach 
vielen hundert Millionen beziffert. 
ſchen Regierung ſchloß Bontoux drei Verträge über 
den Ausbau der Eiſenbahnen, die Konvertirung der 
ſerbiſchen Schuld und die Gründung einer ſerbiſchen 
Nationalbank; mit dem öſterreichiſchen Finanzmini⸗ 
ſter von Du najewski ſchuf er die fünfprozentige 
Papierrente, und der Miniſter⸗Präſtdent Graf Taaffe 
ſtellte im Keichsrathe in Ausſicht, daß man Bon⸗ 
toux mit der Durchführung einer Reihe großer ſtaat⸗ 
licher Unternehmungen betrauen würde; er unter⸗ 
handelte mit ihm über die Vereinigung ſämmtlicher 
orientaliſcher Bahnen, über die Herſtellung der Die 
reiten Eiſenbahnlinie Parls⸗Schweiz⸗Arlderg⸗Wien⸗ 
Konstantinopel — kurzum Langrand⸗Dumonceau in 
ſeiner Blüthezeit war ein Stümper gegen den from⸗ 
men Gründer Bontoux. 


Geſchäft! 
auf Zeitung, und die goldenen Dukaten rollten ohne 
Unterlaß. 
und Alles kauft! 
ren Organe zu, überſelig von der höchſt gelunge⸗ 
nen Moblliſirung des Stapitals ! 
„Werthe“ auf „Werthe“ ſchuf, wie er jetzt ſogar 
umging, das heilige Rußland mit einem Neß von 
Banken zu überziehen, jo wußte er die Kurſe ſei⸗ 
ner Schöpfungen zu treiben und zu treiben, dis ſie 
eine ſchwindelhafte Höhe erſtiegen halten. Von allen 
Seiten ſtrömten ihm die Depoſiten zu; der Herr 
Marquis ſpielte hinter dem Rücken der Frau Mar⸗ 
guiſe, und die Frau Marquiſe hinter dem Rücken 
des Herrn Gemahls, denn beide haben im Gehei⸗ 
wen ihre Heinen Ausgaben und drauchen daher ihre 
geheimen Einnahmen; der Bürger fühlte ſich nach 
und nach mit magneiiſcher Kraft zu dem großen 
Glücksrade hingezogen, und ob auch die Aktien den 
zehnfachen Preis ihres Wertes erreicht hatten, die 
Dummen wußten es ſicher: „Dleſe geſegneten Pa⸗ 
piere müſſen noch immer ſteigen!“ 


der Dichter hat Recht, wenn er jagt: 


Momente Unmaſſen von Aktien auf den Markt, 
Es iſt lehrreich, die Lifte der Aufſichtsräthe der und der Sturz der Kurſe war da, Herru Vontoux 
Da fin! 
den wir die ſtattlichſten Namen der Ariſtokratie; an aber, da das Mißtrauen um ſich griff, da Jeder⸗ 
der Spitze natürlich der Herzog von Broglie ſelbſt, mann feine Depoſiten zurückforderte, da die „Union 
dann der Marquis d'Harcourt, der frühere Sekretär 
afrika trieb, wird allerdings das friedliebende Kabi⸗ des ehemaligen Präſidenten Mae Mahon, der Mar⸗ 

i U 3 der Herzog von Bomarzo und 
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ſervativ⸗ klerikale Gründungsſieber hat mit einer furcht⸗ 
baren Kataſtrophe geendet — furchtbar, aber wohl⸗ 
verdient! \ 5 Be 
— Wie die „Independance Belge“ meinst, 
it ein Verſuch gemacht worden, den Eiſenbahnzug, 
mit dem König Alfons XI. don Liſſabon nach 
Madrid zurückkehrte, zur Entgleiſung zu bringen. 
Acht bewaffnete Männer hatten ſich, die Dunkelheit 

der Nacht benützend, bei der Station Cargcolleeng 
auf die Bahn begeben und zwei Schienen ausge. 
hoben. Ein Landmann jedoch erblickte fie im Vor⸗ 
übergehen und beeilte ſich, dem Stationsvorſtande \ 
die Anzeige zu erſtatten. Dieſer telegraphirte fo 
gleich. Der von dieſem Vorfalle in Kenntniß ge 
ſetzte Inſpektor der Linie ließ ſechs Gendarmen anf 
den Tender der Lokomotive ſteigen und es wurde Be. 
fehl gegeben, die Schienen in aller Eile wieder an 
ihrem Platze zu befeſtigen. Der Train kam 
Madrid an, ohne daß der König und die Königin 
auch nur einen Augenblick die Gefahr geahnt hät 
ten, in welcher ſie geſchwebt hatten. 

— Es iſt wieder davon die Rede, daß Zink. 
Bismarck für einige Zeit nach Friedrichsruht übe: 
zuſiedeln gedenkt, ſobald ihm feine Geſundheits Ver.. 
hältniſſe die Reiſe dorthin geſtatten. 

— Zur Berathung der Stellung, welche die 
Realſchul⸗Intereſſenten gegenüber den Abſichten des 
Kultusminiſters bezüglich der Abänderung des Lehr⸗ 
plans der Realſchulen einnehmen ſollen, iſt in Ber 
lin am 2. Februar eine Verſammlung von Mit ⸗ 
gliedern des Abgeordnetenhauſes und don Fachmäm⸗ 
nern zuſammengetreten. 5 ae 

— Die Fraktion der Freikon 
ſtern in dreiſtündiger Sitzung ü 
ſche Vorlage berathen, iſt jedoc 
entſcheidenden Beſchluſſe gekommen. 5 
Fraktionen des Abgeordnetenhauſes wollen heute und 
morgen die Frage in Berathung nehmen. Ueber 
die Chancen der Vorlage läßt ſich im Augenblicke 
kaum etwas Beſtimmtes ſagen. Das Centrum wird 
jedenfalls eine ſtattliche Zahl don Abünderungs⸗ An. 
trügen einbringen. 9 

— Der deutſche Botſchafter in Paris hat be 
reits am 31. Januar den Beſuch des neuen Mi 
niſter⸗Präſidenten und Miniſters des Auswärtigen 
von Freyeinet empfangen. Der Letztere hat an die 
Vertreter Frankeichs im Auslande ein Eirculgr er⸗ 
laſſen, worin er den unverändert friedlichen Charak 
ter der franzöſiſchen Politik betont. g 

— Bald nach der Reſignatton des hieſigen 
amerikaniſchen Geſandten, Mr. Andrew D. White, 
war die Rede davon, daß der Rektor der Newyorfes 
Univerſität zu ſeinem Nachfolger auserſehen ſei, da⸗ 
mit die Vereinigten Staaten nach der bisherigen 
Gepflogenheit wieder durch einen Gelehrten vertre⸗ 
ten werden. Seit der Präſidentſchaft Arthur's ver⸗ 
ſchwand der deſignirte Kandidat von der Bildfläche 
und amerikaniſche Blätter meldeten das Gerücht, 
daß vermuthlich Mr. Taff von Ohio, der untes 
General Grant's zweiter Verwaltungs Periode 
Kriegsminiſter war, nach Berlin geſandt werben. 
würde. Wie die „Neue Börſen⸗Zeltung“ beſtimmt 
erfährt, iſt die Ernennung Taff's für den hiefigen 
Geſandtſchaftspoſten bereits erfolgt. 3 

Ausland. 53 

Paris, 2. Februar. Deputirtenkammer. Au. 
drieux bringt den von ihm angekündigten Antrag 
ein betreffend die Liquidation der Verluſte der 
Agents de Change in Lyon und ſpricht zugleich den 
Wunſch aus, daß das Gericht einen Sequeſter er⸗ 
nenne und daß die aufzuſtellenden Reglements ven 
Namen der Fallitgewordenen nicht enthalten möch⸗ 
ten. Von zahlreichen Stimmen wird hiergegen pre 
teſtirt. Der Finanzminiſter Say macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Intervention des Staates eine 
äußerſt delikate Sache ſet, ſeine Aktion müſſe ma⸗ 
teriell eine negative ſein. Der Antrag Andrleux' 
wurde mittelſt der Vorfrage abgelehnt. Der Juſtiz 
miniſter Humbert beſtätigte in Beantwortung einen 
Anfrage des Deputirten Salis, daß Bontoux und 
Feder verhaftet ſeien, und daß das Gericht die 
Falliterklärung der Union Generale ausgeſproche 
habe. Seitens der Behörde werde die Fragt ger 
prüft, ob die gerichtliche Verfolgung auf die Mit. 
glieder des Aufſichtsraths auszudehnen ſei, di 
Frage werde unparteiiſch eniſchieden werden. Det 
Juſtizminiſter fügte hinzu, daß man das Geſez 
vom Jahre 1867 werde abändern müſſen, haupt! 
ſächlich um die Kreditgeſellſchaften an dem Spelu⸗ 
Der Triumphator liren mit ihren eigenen Aktien zu verhindern. 
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von 


Doch unerwartete Exeig⸗ 


Die fromme Gründung wurde der Sport der 


Filialen zu Lyon, Marſeille, 


Mit der ſerbi⸗ 


Aber der Mann verſtand ſich auch auf das 
Wo er hinkam, da kaufte er Zeitung 


Bontoux, der Mann, der Alles kann 
So jubelten ihm die reaktionä⸗ 


Und wie er 


Aber es iſt ein Maß in allen Dingen, und 


Noch Keinen ſah ich glücklich enden, 

Auf den mit immer vollen Händen 

Die Götter ihre Gaben ſtreu'n. 
Auch Herrn Bontoux und ſeine konſervative Sippe 
hat das Geſchick ereilt. Nachdem es dem Grün⸗ 
derfürſten gelungen war, eine Lponer Bank in die 
Luft zu ſprengen, eine Bank, die bis dahin auf der 
ſdlideſten Baſis geruht hatte und nur den Börſen⸗ 
Manövern des Mannes zum Opfer fiel, der allein 
herrſchen wollte; da begann der Gegendruck gegen 
die Tripotage, denn „allzu ſcharf macht ſchartig.“ 
Die geſchädigten Lyoner Firmen wollten von „Bon⸗ 
toux⸗Werthen“ plötzlich nichts wiſſen, der hundert⸗ 
fache Pariſer Millionär Lebaudy warf im kritiſchen 


am meiſten unerwartet. In demſelben Momente 


generale“ ihre unermeßlichen Differenzen ihrer un⸗ 
verantlichen Agiotage bezahlen ſollte: da war das 
Schickſal Bontoux' beſiegelt. 
von geſtern iſt der Beſiegte don heute. 
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und ſpricht die Hoffnung aus, daß die Juſtiz für 
Ae Große und Kleine, eine gleichmäßige fein. 
Werde. Der Finan inter Saß bemerkte, daß 
Parquet der Bar 


es die Gewißheit beſtze, daß auch bie Schuld⸗ 
ner gleich pünktlich ſein würden; man müſſe den 
Auſtrengungen des Agents de Change Rechnung 
tragen. 

Im Senat wurde Lerover mit 168 von 233 
Petersburg, 2. Februar. 


Rede bes Grafen Kalnoly in der öſterreichiſchen 
Delegation: Die Worte des öſterreichiſch⸗ungariſchen 


3 da die ſo eminent friedlichen Intentionen des Kai⸗ wortlich Be) machen ie 

ers Alexander und ſeiner Regierung fo deuklich m 

E Aifeſtürt find, daß dieſelben klar vor Aller Augen 

3 legen. Nichts deſtoweniger ſchäßen und würdigen Ram in Wort und Bild 

weir des Grafen Kalnokp ebenſo lopale wie katego, der ewigen Stadt und der Campagna von Dr. 


2 


wilche Sprache. Graf Kalnoly kennt in Rußland 


3 


Erhaltung des Friedens find, deſſen alle Nationen 
Yo ſehr bedürfen; er wußte, daß Vorurtheile zu be⸗ 


Erklärungen jo offen in demſelden Sinne, in welchem 
gariſche Blätter wandten. Als Graf Kalnolg Mi⸗ 

mister des Aeußern wurde, ſprachen wir die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß durch ihn ein Element verſchwin⸗ 
den init en 5 5 in den Beziehungen zwiſchen 
Matlonen viel ſchlimmer iſt als eine Divergenz der 
Intereſſen, eklig das gegenſeitige Mißtrauen. 
Wir ſind glücklich, zu ſehen, daß wir uns nicht 
95 ah haben, 


8 


- Prvolt u ;sielfes. 

Stettin, 3. Februar. Ein Händler mit ame- 
Akgalſchem Schweinefleiſch (Schinken), welcher, ohne 
ich zu vergewiſſern, ob das Fleiſch trichinenhaltig 
ei sder nicht, daffelbe verkauft, iſt, nach einem 0 
theil des Reichsgerichts, J. Strafſenats, vom (. D 
zember 3% 


Unferahtlaffung ſeiner Berufspflichk aus § 222, 


son ihm verkaufte Schweinefleiſch trichinenhaltig 
And in Folge 
Verurſacht Zak. 
Im Monat Februar dürfen nach den Be⸗ 


14870 geſchoſſen werden: Männliches Roth⸗ und 
Damwild, Rehböcke, Auer⸗, Bick und Faſanen⸗ 


ahne, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf und 
Baſſervsgel. Dagegen find unbedingt mit der Jagd 
u verſchonen: Weibliches Roth und Damwild, 

deälber, Ricken, Neblälber, Dachſe, Haſen, Neb- 
% Bil, und Faſauenhennen, Haſelwild 


Wie wir erfahren, wurden gelegentlich der 

eder Freitagsverſammlungen der Leipziger 
polptechniſchen Geſellſchaft von Herrn Hoflieferant 
A. Töpſer hier ein Fernklinger, ſowie ein Fern⸗ 
5 ſchließer und durch Herrn A. Teltow hier ein 
„Obſtpflücker zur Ausſtellung gebracht. Das Refe⸗ 
ro: über genannte fehr ziweckentſprechende Gegen⸗ 
Hände führte Herr Patentanwalt O. Sack⸗Plagwitz⸗ 
Leipzig und erregten dieſelben das lebhafteſte In⸗ 
keſſe der zahlreichen Verſammlung. 

— Der Poſtdampfer „Oder“, Kapt. C. Un⸗ 
bpiütſch, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
dier am 17. Januar von Bremen und am 20. 
Januar von Southampton abgegangen war, iſt am 
J. Februar Mittags wohlbehalten in Newpork an⸗ 
5 Sonnen. 

— Seit vorgeſtern iſt die Berliner Börſe mit 
den Börſe zu Königsberg l. Pr. durch einen 
eigenen Telegraphendraht in dir elte Verbindung 


geſetzt 
Seit einiger Zeit erzählt man ſich auf der 
Oberwier von einem entſetzlichen Verbrechen, welches 
bor langerer Zeit verübt fein ſoll. Vor circa 11, 
1 Jaht en wurde hier der Koch eines Schiffes ver⸗ 
mißt und konnte über den Verbleib deſſelben nichts 
AkEmittelt werden. Derſelbe verkehrte vielfach bei 
einem Schlächtermelſter auf der Oberwiek und als 
| Letztetet kürzlich wegen Verleitung zum Meineide zu 
| elner Juchthausſtrafe verurkheilt wurde, 
ich ſofort das Gerücht, daß er auch ſeiner Zeit den 
Schiffskoch ermordet, in die Wurſt gehackt () und 
| Die Knochen in einem Stalle vergraben habe u. 


Börſe habe Maßregeln er- Geſchüften ı 
Arif ſſen, um alle Gläubiger zu bezahlen, ohne daß mischte ein junger Mann im Geſchäft das Pulver. 


wegen unerlaubten Verkaufs von Arzneimitteln er⸗ 
hoben. 


Slümmen zum Präſiventen gewählt. 
Sibung des Schöffengerichts Termin an, der jedoch 


Das „Jsurnal de 
Sl. Petersbeurg“ jagt in einer Beſprechung der mit 


Meinkſters des Aeußern konnten uns nicht überraſchen, | ein Perſonal ohne ſein Wiſſen ausführt, 


Menſchen und Dinge genau; er weiß wie dringend nen. 
(% quel point ardeni) bei uns die Wünſche nach Schmidt u. Günther.) 


der Mauer des Servius Tullius, 
giore, den Titusthermen und dem Tempel der Mi⸗ 


fegen, vorgefaßte Meinungen zu entwurzeln 1 
nerva Medica, 


Argwohn zu beſeltigen waren. Deshalb waren en 


wir uns kürzlich un gewiſſe öſterreichiſche und un wir nach dem Forum des Trajan; 

Jeg uns von dieſem Forum, daß der byzanti⸗ 
ſchen Prinzen Hormidas im Jahre 357 die Stadt 
durchwanderte, die unter Hadrian und den Antoni- 
nen eine märchenhafte Pracht erreicht hatte, ein Mo⸗ 
nument ſtellte immer das andere in den Schatten; 


ungeheuren, himmelerhabenen Bau erblickle, da ſtand, 
jagt Ammian, der Kalſer wie vom Donner gerührt 


de nicht geſehen. 
wegen fahrläſſiger Tödtung unter e Landwüthſchaf, Fiſcherei und Jagd, herausgegeben 
Abſatz 2 Strafgeſetzbuchs, zu beſtrafen, wenn das ner, redigirt von 


iſt Silchofen, Niederbaiern, bietet für den billigen Preis 
des Genuſſes den Tod son Menſchen von 


femmungen des Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar echalten ſämmtlliche Abonnenten 20 Sorten Neu⸗ 


verbreitete 


zept zu einem Pulser gegen eine Krankheit eines 
Pferdes. Die einzelnen it dem etzept angefüptten ; 
Subſtanzen waren derart, daß ſie in den Droguen⸗ 
verkauft werden können; in Folge deſſen 
Davon erhielt ein hieſiger Apotheker Kenntniß, 
machte Anzeige bei der Behörde und gegen den Be⸗ 
ſizer des Droguen⸗Geſchäfts wurde Anklage auf 
Grund des § 367 III. des Straf⸗Geſetz⸗Buchs 
In der Sache ſtand in der heutigen 
Freiſprechung des Angeklagten endete, weil der 
Gerichtshof annahm, daß der Inhaber eines Ge⸗ 
ſchäfts nicht für die ſtrafbaren Handlungen, welche 
verant⸗ 


Kunſt und Eiter 


—  — 


Eine Schilderung 


phil Rud. Kleinpaul. Mit 368 Iluſtratio⸗ 


9. und 10. Lieferung à 1 Mark. (Leipzig, 


Der Verfaſſer führt uns in dieſen Heften nach 
der Porta Mag⸗ 
darauf nach dem Tempel des Mars 
ultor und dem Forum des Nerva, ſodann gelangen 
der Verfaſſer 


niſche Kaiſer Konſtantius in Begleitung des perſi⸗ 


als er aber an das Trajansforum kam und dieſen 


— im ganzen Sonnenreiche hatte er etwas Aehn⸗ 
Die Illuſtrationen ſind ſehr 
zahlreich und gut, dem 10. Hefte iſt ein Plan des 
alten Rom beigegeben. 114 

Die Wochenſchrift „Neueſte Nachrichten“ aus 
dem Gebiete des Gartenbaues, der Obſtbaumzucht, 


von einer Fe praktiſch erfahrener Jachmän⸗ 
Albert Fürſt in Schmalhof, Poſt 
5 Mark jährlich viel des Intereſſanten und 
Wiſſenswerthen aus den Gebieten der Landwirth 
ſchaft und des Garten baues zr. Als Gratlsprämie 


em en 


heiten von Gemüſe⸗, Blumen⸗ u. ſ. w. Samen. 
Wir empfehlen das Blatt der Beachtung der Fach⸗ 
leute und Gartenfreunde. 15] 

Im Verlage von C. Feicht, Berlin, Adler⸗ 
ſtraße 5, erſcheint in ihrem 5. Jahrgange die Wo⸗ 
chenſchrift „Miluür⸗Zeiung für die Reſerve⸗ und 
Landwehr Offiziere des deutſchen Heeres“. Die 
„Militär⸗Zeitung“ hat ſich zur Aufgabe geſtellt, den 
genannten Herren, ſowie den Offſizier⸗Aſpiranten 
Gelegenheit zu geben, ſich im Frieden ohne Stö⸗ 
rung des eigentlichen Berufes theoretiſch fortzubil⸗ 
den. Daß es ihr in den vier Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens gelungen iſt, allſeitig im deutſchen Heere 
reges Intereſſe und reiches Wohlwollen zu erwecken, 
verdankt dieſelbe vornehmlich der dauernden Mit⸗ 
wirkung unſerer hervorragendſten und küchtigſten 
Milttär⸗Schriftſteller, durch deren treffliche Beiträge 
die „Militär⸗Zeitung“ nicht blos den oben genann⸗ 
ten Herren, ſondern auch den Linien⸗Offizieren aller 
Waffen des deutſchen Heeres eine höchſt belehrende 
und geiſtig anregende Lektüre bietet. Die Redaktion 
der Zeitſchrift liegt in den Händen des Herrn Haupt⸗ 
manns a. D. Oettinger. 

Ihrem Zwecke entſprechend macht die „Militär⸗ 
Zeitung“ die Offiziere und Ofſftzier⸗Aſpiranten mit 
allen für ſie wichtigen Erlaſſen, denen erforderlichen 
Falls lurze Erläuterungen beigegeben werden, be⸗ 
kannt. Sie bringt ferner für die Offtziere jeder 
gun e Waffe wiſſenſchaftliche Aufſätze, in welchen 
die Verſchledenen Dienſtzweige unter Zugrundelegung 
der maßgebenden Anſichten einer eingehenden Be⸗ 
ſprechung unterzogen werden. Auch über ſämmt⸗ 
liche Neuerungen auf dem Gebiete der militäriſchen 
Technik und Erfindungen unterrichtet fie ihre Leſer 
ebenſo wie über die kriegeriſchen Tagesereigniſſe in 
ſachgemäßer Weiſe, erwähnt auch in den „Kleinen 


Armeen u. dgl. Neben einem belletriſtiſch gehalte⸗ 
nen Feuilleton veröffentlicht ge außerdem allwöchent⸗ 
lich die Perſonal Veränderungen u. ſ. w. in der 


Mittheilungen“ ſehr Beachtenswerthes aus anderen 


regen, dort aber, wo fie ſich gleichſam im Kreiſe Doch konnte ihm das Kind leine weitere Auskunft 
ihrer Intimen fühlt, läßt ſie der Mode und der geben. Der Tagelöhner rannte zun im haſtigen 
Laune die Zügel ſchießen. Wer die Reihen der Laufe nach ſeiner Wohnung und traf ſein Weib im 
Pariſer Damenwelt bei den Kammerſitzungen über⸗ Bette — mit drei neugeborenen kerngeſunden Knäb⸗ 
flog, der bemerkte vornehme und gewählte Toiletten lein. Nun wußte er, „was es gäbe.“ 
aus ſchwarzen, dunkelbraunen oder tiefoioletten } — (Idyll.) Ein armer Bettler aus Tavar⸗ 
Moiree⸗, Sammt⸗, Peluche⸗Stoffen und gewahrte | mat begab ſich dieſer Tage nach Turdomeßtiez, um 
vorzugsweiſe prächtige Mäntel mit koſtbarem Pelz⸗ wie gewöhnlich ſeinen Rayon abzubetteln. Doch 
beſatz. Loutre und ſchwarzer Fuchs ſind die Schoß⸗ wache er es ſich früher auf der Landſtraße bequem, 
kinder der Saiſon, in ihrer Koſtbarkeit freilich 1 8 zu gabelfrühſtücken, weshalb er auch ein Feuer 
Wenigen erreichbar. Die Anderen behelfen ſich mit anzündete, aus feinem Bettelſacke einige Erdäpfel 
ziemlich gelungenen Nachahmungen dieſer Pelz⸗ nahm und fie in der Gluth briet. Da kam ein 
gattungen. Eine ſchöne Herzogin erregt ſelbſt den Bettelkollege des Weges einher, wurde von Erſterem 
Neid der oberen Zehntauſend; ihre Jacke aus freundlich zu Gaſt geladen und nahm auch die 
ſchwarzem Fuchs mit Zobelfutter koſtet etwa 40,000 Einladung an. Und als ſie ſo gemüthlich ſchmauſten, 
Franks, ungefähr jo viel, wie der Loutre⸗Schlafrock fragte der Gaſt feinen Amphitrio, oh er auch Geld 
einer anderen Dame, deſſen Innenſeite Roſa⸗Atlas habe. Dieſer geſtand zu feinem Verderben ein, daß 
zeigt. Die Pariferinnen gefallen ſich augenblicklichf er im Beſitze von drei Kreuzern ſei. Auf das hin 
in all den Pelzen und Fellen, die Sacher⸗Maſoch zog der Gaſt ſein Meſſer, ſtach es ſeinem Kollegen 
in die Literatur eingeführt hat. Die dicken Peluche⸗ in den Bauch, nahm ihm feine Drei Kreuzer ab 
Möbel in den Boudoirs des ſchönen Geſchlechtes und humpelte in der größten Seelenruhe weiter, 
ſind nicht ſelten mit dem Fell eines Wüſtenthieres während der Schwerverletzte ſich ins nächſte Dorf 
bedeckt und die Pariſerin träumt, wenn ihr Blat owe, wo er nach Nennung des Namens ſeines 
über dieſe Trophäen fliegt, von der Macht, mit der Mörders den Geift aufgab. 
ſie ſich alle Zonen unterwirft, und dieſe fiktive — Unglücksfall.) In dem oberitalleniſchen 
Macht iſt ihr ein Glaubensſatz, wehe Dem, der Städtchen Galicand if vor einigen Tagen während 
ihn zu beſtreiten wagt. Die Thierwelt ſpielt immer einer Marlonetten-Vorſtellung der Fußboden des 
noch eine große Rolle in der Toilette. Schmetter⸗ Theaterſaales durchgebrochen, wobei mehr als hun⸗ 
linge aus Perlen, Perlmutter⸗Email gemalt over dert Zuſchauer in den einige Meter tiefen Keller 
geſtickt, kunſtvoll aus Federchen hergeſtellt, ſchmücken hinabſtürzten. Mehrere Perſonen erhielten ſchwere 
die Ballkleider oder blitzen, aus Juwelen gebildet, Wunden, während die Uebrigen glücklicherweiſe mit 
im Haar. Mit ihnen wetteifern kleine exotiſche leichten Verletzungen davonkamen. 
Vögel, die in reicher Anzahl auf den Geſellſchafts⸗ — (Erſparung von Heizmatertal.) Nach einer 
toben ihre bunten Flügel ſpannen. Aus edlen Notiz in der „Revue induſtriel“ 1880 Seite 46 
Metallen werden Lacerten, Schlangen, Libellen, wendet man jetzt vielfach, und zwar mit erheblich 
Eulenlöpfe, Aeffchen, Tiegerköpfe und Löwenhäupter ökonomiſchem Erfolg, bei Coals⸗ und Steinkohlen⸗ 
gearbeitet und als Schmuckgegenſtände verwerthel. feuerungen in Wohnräumen Metallplatten an, welche 
Unter den Edelſteinen ſind Katzenaugen und Rubine man unmittelbar dem Brennſtoff auflegt. Das 
auf den Schild der Mode gehoben worden. Beide] Feuer ſoll lebhaft brennen, die Verbrennung voll⸗ 
bringen Glück, behaupten ſchöne Frauen, die bitter- ſtändig und ein Schüreiſen nicht nothwendig fein; 
böſe zürnen würden, falls es Jemandem einſiele, es ſollen mindeſtens 30 Prozent an e er⸗ 
ihnen einen Opalſchmuck zu ſchenken, denn Opale ſpart werden. f 
bringen Unglück.“ Telegrapheſche & e ebe, 
— Wie vor 400 Jahren junge Kaufleute Minden, 2. Februar. Die Kaſſerin von Oeſter⸗ 
ausgebildet wurden, zeigt, wie die „P. Z.“ ſchreibt, reich iſt heute Abend 10 Uhr auf der Reiſe nach 
ein Leitfaden für die Heranbildung ber Kaufleute Irland hier durchpaſſirt. 
aus dem Jahre 1468. Derſelbe iſt betitelt: Wien 2. Februar. Die Kaiſerin iſt heute 
„Allerhand Hantirungen für junge Leute, fo ſich Mittag nach Irland abgereist. 
der Krämerei und Handl befleiſſen tun bei Kauf, Der Vierer-Ausſchuß der ungariſchen Delega⸗ 
Verkauf und Tauſch, bei Hauß und Jarmark. Ge- tion hat den die bisherigen Verhandlungen relapi⸗ 
nommen und verteuſcht aus der wahrhaftigen Cro- tulirenden Bericht feines Referenten genehmigt und 
nica, ſeit die Welt ſtehet bis auf dieß Jar von den verlangten Kredit von acht Millionen ſodann 
Eusebius Meinert, fo man zählt 1468 nach Chriſto. einſtimmig bewilligt. 
Frantfurt am Main.“ „So der Junge in die Die ungariſche Delegation beschloß in ihrer 
Ler kumt bri die Krämern fire im von einer Schach- heutigen Plenarſitzung, den Bericht durch den Druck 
tel zun Andern, aldiweil aber die Jungen nicht] vervielfältigen zu laſſen und über denſelben in der 
leſen kan, binde Zibeben auf die Zibebenſchachtel, morgenden Plenarſitzung zu berathen. 
Sißholz auf die Sißholzſchachtel, auf die andern Trieft, 2. Februar. Der Lloyddampfer „Mi⸗ 
junipeir biß der Bengel leſen kann, und herange- nerva“ iſt heute Nachmittag 1 / Uhr aus Kon⸗ 
wachſen iſt. Findet er Alles von Selbſtem allei- ſtantinopel hier angekommen. 
niglich, jo iſt ftrrwarr als fertiger Helfer oder Jun⸗ Haag, 2. Februar. Dem Vernehmen nach 
ker nit mer Maultaſchen zu behandeln, auch das] ſoll die Regierung beſchloſſen haben, die Unterhand⸗ 
ſchneuzen törf im nicht vor die Kunden befollen lungen mit Frankreich bezüglich eines neuen Han⸗ 
werden, weil er ſonſt rott wird. Frumbhait iſt die delsvertrages wieder aufzunehmen. Der holländiſche 
erſte tugentliche Aigenſchaft eines Krämers, doch] Vertreter in Paris, von Zuylen, wurde zu dieſem 
haft du auf den Nutztail zu hantieren. de Maß Zwecke hier erwartet. 
und Gewicht ſain allerhand Kunſt zu machen, wan Paris, 2. Februar. Die Börſe iſt heute nur 
du für zwei Pfennige Kimmel meſſen tuſt, halte das mit der Liquidation beſchäftigt. 
Mäßlein fein krumb, als hetteſt du das Raißen in Die „Union Generale“ dürfte beute fallit er⸗ 
deiner Hant, mit der andern Hant fille ain, und klärt werden. 
ehe es fol iſt, ſtirze es der Kunde im Topf. An- Bontoux blieb verhaftet, Direktor Feder iſt der 
derer Hantgrif. Wigeſt du mit der Hantwage Haft entlaſſen worden. 
Pfeffer über drei Pfennige, ſo ſchnelle mit dem lan⸗ Das Handelsgericht hat heute von AUmtswe- | 
gen Finger der linken Hant das Zingelen jo, daß] gen die Falliterklärung der „Union generale“ aus⸗ 
man glauben tut, es iſt meer als man verlangt.] geſprochen. f 7 
Anderer Hantgrif. So du eine Ele Hanfbenvelein London, 2. Februar. Der „Times“ wird 
oder Waiszeig meſſen tuft, fo halte den Daumen aus Alexandrien vom heutigen Tage gemeldet? 
der rechten Hant mit der Slaifchjaite auf das Bän⸗ Im Falle der Demiſſion Scherif Paſchas dürfte 
velein, beim abſchneiden aber, überbige dein Daum⸗ der gegenwärtige Kriegsminiſter, Mahmud Paſcha 
lein bis zur Nagelwurzel, jo gewinnſt du bei jeder] Samy, ihn erſetzen, Arabi Bey Kriegsminiſter wer⸗ 
Ele eine Nagellenge, bei Ainkaufe tuhe das ver⸗ den und Mitglieder der Nationalpartei die übrigen 
kehrte dieſer Reguln. Anderes. So du Baumehl] Miniſterpoſten erhalten Die Kriſis wird voraus⸗ 
meſſeſt, tuhe dah Ziment lange abtraufen laſſen, sichtlich in einigen Tagen ausbrechen und das Pro⸗ 
geuße aber ſchnell das Ehlt in deiner Kunde Töpf⸗ gramm der revolutionären Nationalpartel alsdann 
lein und bhenge dein Zimentlein im Stander, ſof zur ee koumen. 
wirſt du zu was kommen.“ Heute werden ſolche London 2. Februar. Das Reuter'ſche Bu ⸗ 
Kunſtgriffe nicht mehr in gedruckten Büchern ge⸗reau meldet aus ate von heute: 
lehrt, nichtsdeſtoweniger aber in der Praxis fleißig Heute Vormittag begab ſich elne Deputation 
geübt. der Nolabeln zu Schertf Paſcha und richtete an 
— (Die Gemahlin Bontoux' .) Geſtern war denſelben das formelle Anverlangen, daß er den von 
bereits das Gericht verbreitet, daß Frau Bontoux, den Nobabeln ausgearbeiteten organiſchen Geſetzent⸗ 
die Gemahlin des Präſidenten der „Union Gene- wurf unterzeichnen ſolle. Scherif Paſcha wies die 
rale“ und ehemaligen General⸗Direktors der Süd⸗ Deputation an den Khedive, worauf ſich die De⸗ 


| 


A. m. Dieie Nachricht wurde mit den graufigften | Armee. 
Delails . und trat ſchließlich mit ſol⸗ 
cher Bestimmtheit auf, daß ſich in voriger Woche 

vie Behörde veranlaßt ſah, Recherchen anzustellen, 8 —— 

| welche zu dem Reſultat führten, daß ſich die Mord Fritz Mauthner, der durch den großen 
| geschichte in Nichts auflöfe. In dem bezeichneten Erfolg feines Werkchens „Nach berühmten Muſtern“ 
| 

| 


e „Militär Zeitung” erſcheint jeden Sonn⸗ 
abend und koſtet vierteljährlich 4 M 


Stalle wurden Nachgrabungen angeſtellt und auch ſo ſchnell bekannt geworden, läßt zu Ende d. M. 
geringer Tiefe ein Skelett aufgefunden, jedoch einen Roman, betitelt: „Der neue Ahasver, Ber- 
gibt das des vermißten Schiffslochs, ſondern das⸗ liner Sittenbilder“, im Verlage von Heinrich Min⸗ 
| fenige eines Pferdes. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß den, Dresden und Leipzig, zur Ausgabe gelangen. 
9 feiner Zelt die Spur des Kochs bis zum Bahn⸗ „um ein Nichts“, das vieraktige 
| hofe gefunden wurde, wo er den Zug beſtieg und Luſtſpiel von Oskar Blumenthal und Otto Girndt 
| Abfuhr. iſt am Sonntag im Dresdener Hoftheater mit durch⸗ 
| Einem bereits vielfach beſtraften Meuſchen ſchlagendem Erfolg zur Aufführung gelangt. 
| ih seitens der Polizei ein weißſeidenes, geblümtes — 
| Tuch im Werthe von 15 Mark abgenommen wor⸗ Vermiſchtes. ö 
| ven, welches vermuthlich aus einem Diebſtahl her⸗ (Pariſer Modeſkizze.) Aus Paris, den 

rührt. Der Verhaftete giebt an, daſſelbe am 24. 28. Januar, liegt uns folgendes Schreiben vor, 
Januar, Morgens gegen ½8 Uhr, in Weſtend ge⸗ das wir unſeren Leserinnen nicht vorenthalten wollen. 

Es heißt darin: „Die Kammerſitzung gewährte 


| funden zu haben. Das Tuch kann von dem recht⸗ 
| mußt gen Beſiter auf dem Kriminal⸗Burean in Em- den Damen Gelegenheit, elegante Winterkoſtüme an⸗ 


san ig genommen werden. 
8 In ein une 1 Geſchäft k 


Sl, aus 


durch irgend ein Klei⸗ 


zulegen, die man niemals dem Gewoge auf den 
Die Dame der feinen Elan Kaſernenbauten beſchäftigten u Ver 


bahn, in Folge des Unglücks, welches über die Un⸗ 
ternehmungen ihres Mannes hereingebrochen, wahn⸗ 
ſinnig geworden ſei. Heute tritt dieſe Nachricht mit 
großer Beſtimmtheit auf und wird außerdem durch 
ein Pariſer Telegramm der „Vorſtadt⸗Zeitung“ be⸗ 
ſtätigt. Frau Bontoux war bereits vor einigen 
Jahren durch den Verluſt ihres einzigen Sohnes 
tief niedergebeugt worden. Seit jenem traurigen 
Ereigniſſe, welches ihre Hoffnungen zerſtörte, wid⸗ 
mete ſie ſich ausſchließlich den frommen Werken mit 
allem Eifer und aller Aufrichtigkeit eines katholiſchen 
Gemüthes. Sie übte, wo kirchliche Empfehlungen 
zur Seite ſtanden, Barmherzigkeit und Wohlthätig⸗ 
keit in exorbitantem Maße. Die letzte Kataſtrophe, 
welche das Schickſal ihres Mannes in Frage ſtellt, 
die Ehre des Namens der Familie gänzlich zerſtört 
und außerdem in die kirchlichen Intereſſen aufs 
Tieſſte eingreift, mußte auch in 91 Gemüthe tiefe 
Erſchütterungen hervorrufen. 
ren Beſtätigung der Nachricht müſſen wir direkte 
| Mitjehungen aus Paris abwarten. 


(Der Segen Gottes.) Einen bei den 


> er Ri g⸗ 


deſſen Söhnchen eil igfen nach Haufe. 


Hinſt chtlich der weite⸗ 
treter verſchiedener religiöſer Konfeſſionen ußnd viele 


putation alsbald nach dem Palaſte des ng 
begab. 

Belgrad, 2. Februar. Mit der Vertretung 
des nach Paris gereiſten Finanzminiſters Mijatovik 
iſt durch fürſtlichen Ukas der Kultusminiſter TR 
kowitſch beauftragt worden. x 

Rom, 2. Februar. Die Kommiſſion zur Bor A 
beratung des Auslieferungs geſetzes berieth über die 
Bedingungen, von welchen eine Auslieferung unter 
Umſtänden abhängig gemacht werden müſſe und be⸗ 5 a 
ſchloß u. A., daß, wenn es ſich um die 10 0 


rung eines zum Tode Verurtheilten handele, d 
5 | 


betreffenden Souverän die Begnadigung anempfoh 
len werden ſolle. 

Newyork, 2. Februar. Geſtern Abend fand 
hierſelbſt ein großes Meeting zu dem Zwecke ſtatt, 
den Sympathien mit den Leiden der ruſſiſchen Juden 
Ausdruck zu geben. Daſſelbe war von denn Exprä⸗ 
ſidenten Grant berufen und wohnten demſelſben Ver⸗ 


politifche Notabilitäten bei. In den von däm Mer 5 
ting angenommenen Reſolutienen wird gigen die 4 
ſolgung proteſtir | gas 

hren Ei flu 


7 rn 2 15 ar ne : 
Im Banne der Schmach. 
Roman aus dem Englischen, frei bearbeitet 

von 


Wynn von irgend einem Geheimniß umgeben ſei ſollteſt, erinnere Dich tiefer Summe, 


und ihre eigenen Worte beſtätigen dle Anſicht der 
alten Jungfer ſehr,“ dachte er. „Wenn ich dieſes 
Geheimniß kennen würde, könnte ich vielleicht für 
meine Bewerbung Nutzen daraus ſchöpfen. Ich 


IN nn a 


ol le, die in meinen 
Händen iſt, und verfüge ohne Zögern darüber; 


denn dieſes Geld iſt Dein rechtmäßiges Eigenthum, 


Dolores, und John Redburn wird nie auch nur würde fein ganzes L 
Ich verſuchte, ſein Enkelin finden 


einen Heller davon benützen. 


gar noch ſchlimmer als tobt -— und der Schlüſſel 
zur Herkunft dieſes Mädchens, zu dem ganzen Ge⸗ 
heimniſſe iſt in meinen Händen. Der alte Graf 


eben d'rum geben, um dieſe 


8 ö 5 zu können, deren Identität ich be⸗ 
Are ſer Ber gi 9 10 ; 8 | 7 0 F 10 
115 Hermine Vrankomateiu. 11105 ln, ob dieſer Brief eine Aufklärung geben Herz für Dich zu gewinnen, mein gutes Kind, weiſen kann. Hier iſt meine Gelegenheit zu einer 
5 . 911 e er wohl ſein und was er ent⸗ denn dieſer Farmer ſcheint ein braver, wackerer herrlichen Spekulaton. Ich muß das Mädchen 
i 0 . 5 . halten mag? Mann zu fein, der meine Achtung beſitzt, aber er helrathen, dann dem Grafen vorſtellen und ſo 
m, Ich verſpreche es,“ ſagte fie, ihm ihre Hand Er ; Be verabſcheut den bloßen Gedanken an Dich — nicht durch fie feine ren 9 
uer dend. Ich werde Sie i ls meinen Freund r zog den Brief aus dem Kouvert und ſchaute i 8 . e ne ungeheuren Beſſtzungen erben. Ich 
fel ' em im a a 10 ee Je nach Datum und Unterſchrift. Der Brief war von um Deinetwillen, ſondern um der Schweſter willeu, muß es thun. Mit diefer Kenntniß in meinem 
1 Ekachten, 5 bedaf 5 9 500 7 5 ermangeln, mich Norwood datirt und unterzeichnet „Dein aufrichtiger die et jo ſehr vergötterte, und die nur Schmach Beſitz kann ich den größten Preis erringen. Das 
5 freundſchaft bedarf, werde ich nich SZ Freund James Watlyn.“ Als Mr. Melcombe ein⸗ und Schande über ihn brachte. Er ſprach nicht Geſchick hat mich ſehr begünſigt. Die beften Kar⸗ 
em Sie zu wenden.“ ’ 1 on Nr a 1795 nn Dina Hal ! 
vie ee 5 1 mal jo viel wußte, ſchickte er ſich an, den Brief 5 br, er bewahrt ſein Geheimniß ſorgfältig, ten ſind alle in meinen Händen. Ich darf nur 
en Melcombe führte ihre Hand an 9 85 ganz durchzuleſen. 915 1 1 die en 191 105 a von! hingehen und gewinnen!“ 
en, ee Bet ir gehört hatte, war ich im Stande, feine abge⸗ i 
Wenn ich nicht Ihr Geliebter ſein darf,“ ſagte 5 „ e 2 „ ‚ 9 fe 
d Jr laſſen Sie mich Ihr Bruder ſein. Denken 8 e ens enthielt die Mittheilung, daß Miß riſſenen Worte und geheimnißvollen Anſpielungen Neunzehntes Kapftel. 
e , en Ihr Veiſprechen, Dolly, Und wann immmer Wynn erſer Brief aus Schloß Singftone richtig u oerſehen. Ich bemileide ihn und die alte, Ein meuchleriſcher Ueberfall 
hin Be a een Werde: ich ei mur fut böch⸗ angekommen ſei; daß der Schreiber von ſteiner ſtolje, tiefgebeugte Mutter von ganzem Herzen | a 
ch „ i 4 5 8 x 0 
n Ehre anrechnen, es thun zu dürfen.“ e eee 10 1919 wie viel Elend dieſes arme, verlorene Mädchen f des 1 08 E hatte, blieb Gf. 
f ; ; verſchuldet hat! Denke nicht mehr an fie, Dolores. ford Melcombe etwa noch eine Stunde im Salon, 
lie re Hand los. ö > j RER 4 N ird! 0 
ter, N 5 10 u ae vi keiten ans dem Pfarrhofe und dem ee 1 Sie muß todt fein, aber ſelbſt wenn fie lebt, iſt über die merkwürdige Entdeckung, die er gemacht 
bif Ole 15 80 x a f ſch 0 11 1 jo aus Melcombe entnahm, daß Mr. Watlyn ein ſie todt für Dich und alles Gute und Reine. batte, nachdenkeud und Pläne ſchmiedend, wie er 
nes lich b en 1 ee Pfarrer jet And fie, mein Kind, vergiß auch Sir Baſil 8 5 eu ausnützen könnte. Er bedauerte 
Li 1 7 Blos freundſchaftliches Geplauder,“ dachte er.] Nugent und denke nur an Deine Pflichterfüllung. es jezt mehr als je zusor, Schloß Kingſtone 
16 6 ie a i N b 5 en e AR fen 
in 11. e „ „Es iſt ihr alter Vormund, ohne Zweifel. Aber Bay wer hier das Kreuz trägt, wird dort die 15555 9 1 55 1799 7 1. 1 zu müſſent 
fein { was ift das 2“ rone tragen!“ und verwünſchte ſeine und Miß Drury's Thorhelt 
des Das iſt nicht unſere letzte Unterredung“, ſagte 8 n den heftigſten Ausdrücke N 
un⸗ fir 1. n uns ehrten 155 Der folgende Abſatz tanzte ihm völlig vor den Meleombe konnte kaum ſeinen Sinnen trauen. i ; 0 ih 5 N 
Ds a 1 5 . Augen: Er las den Abſatz wieder und wieder. 5 150 A er un Bu die in die große 
1 alle hinausführte. ie Li 
ere Hyolores Kleid ſtreifte an die Thüre, als ſie „Ich hatte einen Beſuch von Deinem Onkel, „Ah,“ ſagte er leiſe, als er endlich fertig war ae 5 155 der Ben ler 
mit talsging, und ein Brief, den fie in ihrer äußeren meine liebe Dolores. Er verlangte Deinen Aufent- und eine wilde Freude aus feinen Augen und Zügen den Kaminfeuer verbiettete ein unbeſtimmtes Licht 
Aleidertaſche trug, fiel heraus. halt zu wiſſen, und ich war genöthigt, ihm Deine funkelte; „jeht ſehe ich Alles — das Geheimniß Die Stlege ſelbſt lag in tiefem Schatten | 
ner mefrombers erſter Impuls war, ihr nachzuellen Namensveränderung und Deine gegenwärtige Adreſſe — die Aehnlichkeit, Alles! Hat es je ein ſolches . 
40 5 ihr den Brief zurückzugeben "aber er gehorchte mitzutheilen. Ueber die Namensveründerung drücke Verhängniß gegeben? Das Geſchick — nein, der _ Mit lautloſen Schritten flieg Melcombe dle 
115 Amjelben nicht 8 05 er ſeine größte Zufriedenheit aus. Er ſagte, daß Teuſel — hat mir den glänzendſten Preis geradaus 11 i a len 
en⸗ fn N N Du kein Recht an den Namen Redburn hätteſt in den Weg geführt!“ f Ii Daniele 
uche Dolores ſchritt, ihren Verlust nicht ahnend welter, und daß er Dir verboten hatte, ihn länger zuf Er fnüllte den Brief zuſam 1 fete Seantinjener verglimmtten bereits. „Ein schaue auf; 
das e Thüre ſchloß ſich binter ihr und Melcombe tragen. Er iſt ſehr erbittert gegen Dich, belrachtet in die Taſche 5 d : 5 ne und ſieckte ihn zug wehte durch die Halle Meleombe blieb ant 
oll⸗ lch zur Thüre, hob den Brief auf und drehte Deine bloße Exiſtenz ſchon als eine Familienſchmach Fran 1 nachdem er das Kouvert früher ver- | oberen Ende der Stiege ſtehen, im tiefen Schatten 
in; in in den Händen hin und her. und ſagt, daß Du nie wieder nach Redburn Fam . einer hohen Ritterſtatue verborgen und ſchaute nach 
ev⸗ Er erinnerte ſich, daß er an dieſem Tage mit kommen, noch Dich irgendwie an ihn wenden „Sie ſieht dem Grafen von St. Maur ähnlich, der Thüre von Miß Kingſtone's Zimmer. 
— hn Poſtbeutel angekommen ſei und daß Joſefa darfſt. Dennoch ſcheint er ein gewiſſes Gefühl] deſſen Enkelin und Erbin fie iſt,“ ſagte er auf- Ein Impuls übermannte ihn, ſeine Tante auf⸗ 
7 1 ſrury in ſeiner Gegenwart die Bemerkung ge- der Gerechtigkeit zu beſitzen, denn er hat mit die geregt für ſich. „Und fo trete ich denn in dieſes zuſuchen und ſie zu verſöhnen. ur 
er .C 1 5 5 5 © 18 ! Eds ir ſie „Mi 3 5 die Spal⸗ 
ſer⸗ hast hatte, daß dies der erſte Brief wäre, den Summe von hundert Pfund für Dich übergeben Drama in einem ſpäteren Akte wieder ein. Dieſes ten ihrer Thüre ſah er einen Lichtſchein. Sie wa 
e 0 r pi A j 0 } ls) war 
nach Wonn ſeit ihrer Ankunft im Schloſſe er⸗[— Geld, 1 rechtmäßig Deiner unglücklichen Mädchen iſt Queente Redburn's Kind; die recht⸗alſo noch wach. Er kannte ihr nervöſes, reizbares 
en babe. 8 5 Mutter gehörte, welches fie aber nie in Anſpruch mäßige Tochter von Lord und Lady Oswald Len- Temperament jo genau, daß er vorausſetzte, fle 
eute Joſefg hat mir wiederholt angedeutet, daß Miß nahm. Wenn immer Du in Geldverlegenheit ſein nor. Die Mutter iſt wahrſcheinlich todt — oder werde die ganze Nacht nicht ſchlafen. Wie konnt 
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ger annehmen, daß ſie ihm ſein Benehmen von die⸗ 
ſem Tage verzeihen werde! 

„Es nützt nichts, mit ihr zu ſprechen!“ dachte 
er. „Das Beſte iſt, ich füge mich in's Unvermeid⸗ 
liche und gehe zu Bette!“ 

Im Begriffe, dieſen Entſchluß auszuführen, ſah 
er, wie ſich Miß Kinzſtone “s Thüre öffnete und 


zu und ſtieß 
ſo daß ſte 


‚Hl Melcombe von rückwärts auf fie 
ſſie mit beiden Fäuſten in den Rücken, 
über die Stiege binab ſtürzte. 

Ihr gellender Aufſchrei tönte durch 
Haus. Regungslos, wie todt blieb ſie 
dem Steinpflaſter liegen. 

Melcombe glitt wie ein Schatten in ſein 


das ganze 
unten auf 


Zim⸗ 


Meleombe und Miß Drury fanden oben im 
Schatten und ſchauten einander mit entſetzens⸗ 
ſtarren Mienen an, während heimlich Beiden das 
Herz vor Freude über die Erbſchaftsausſicht hoch 
klopfte. 

Mit alhemloſer Spannung beobachteten fie, was 
unten vorging. 


die alte Dame, auf einen Stock geſtützt, in 9 zurück und ſchloß geräuſchlos die Thüre. Dolores ergriff die gelbe, magere Hand der 
langen Mantel gehüllt, herauskam. Dann hörte er draußen Thüren öffnen und zu⸗ unglücklichen Schloßherrin. Ein schwacher Puls⸗ 

Melcombe blieb regungslos im Schatten der ſchlagen und das Stimmengewirr der zuſammen⸗ ſchlag war in derſelben wahrnehmbar. Alle Dienſt⸗ 
Statue ſtehen. laufenden Dienerſchaft. leute waren vom Schreck fo übermannt, daß fle gar 


Miß Kingſtone hatte nicht ſchlafen können und 
ich in ihrem Zimmer einſam gefühlt und wollte 
daher Dolores noch ein wenig aufſuchen, da fie 
Aberzeugt war, daß ihre junge Geſellſchafterin noch 
ht zu Bette gegangen ſei. Mit 
„Schritten bewegte fie ſich durch die Halle. 

Als fe zur Stiege kam, um hinabzuſteigen, 
blieb ſie einen Augenblick ſtehen und neigte ſich 
Aber die Balluſtrade, um zu ſehen, ob unten noch 
beleuchtet ſei. 

Während fie das thak, wurde Melconbe von 
einer teufliſchen Idee erfaßt. Miß Kingſtone war 
uur wenige Schritte von ihm entfernt, aber in 
Folge der Finſterniß und ſeines Standplatzes hinter 
der Statue bemerkte fie ihn nicht. Als fe nun 
4 5 0 05 an —.— bie 9 2 E 


Ziehungs: Liſte 


Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Februar. 


Saale unter 600 Mark. 


Die ee bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 


103 6 (300) 356 74 405 80 558 671 84 749 
87 Sg 57 (300) 977 

1005 98 120 81 61 71 89 837 414 580 77 64 
94 725 842 72 920 87 98 

2007 en 71 188 70 90 9197 280 860 87 99 
449 52 78 83 84 540 86 652 901 20 (300) 67 


der 4. Klaſſe 1 15 an 


3025 68 91 (300) 107 21 52 65 (390) 258 326 


417 (800) 55 58 601 43 49 623 85 744 68 


837 961 

4000 22 93 102 206 11 79 3822 79 599 623 
710 923 80 73' 

5048 73 121 51 78 79 208 28 55 66 418 586 
610 820 80 84 932 

6054 91 145 57 202 10 95 488 556 600 50 
728 76 880 950 72 

7079 124 28 50 56 59 77 264 65 472 513 14 


15 (800) 76 621 912 13 34 83 


8055 (300) 130 38 99 (300) 827 91 185 95 67 58011 145 87 369 72 (800) 409 34 58 75 3510 


526 69 637 730 61 340 910 41 63 8 
9019 75 99 197 226 50 307 465 523 (300) 
43 764 82 865 77 907 
10016 99 187 48 280 348 67 410 86 (800) 
50 54 69 81 92 521 48 75 612 785 88 882 
99 920 28 66 69 70 88 
14048 104 25 85 81 90 220 (300) 428 51 334 
15 60 704 76 810 928 81 
N 12029 41 154 64 82 258 78 325 460 575 81 
3 612 717 21 26 896 900 53 
18037 310 70 405 518 20 92 98 676 (300) 94 
725 81 47 872 926 41 
14026 87 112 26 49 72 215 Fa 30 91 381 404 
511 656 749 99 824 80 6 
Ps 15081. 188 76 99 209 55 61 820 (800) 50 488 
300) 587 82 628 710 47 68 819 43 81 
| 994 53 60 6300) 82 95 
. 16015 110 40 45 284 811 78 417 23 26 67 92 
1 537 4 71 605 50 69 93 708 (300) 16 (300) 
34 41 (800) 54 805 96 68 948 67 99 
17005 22 (300) 28 41 51 „08 71 290 315 30 
72 98 406 35 (300) 36 95 1 (300) 73 651 831 
85 905 62 66 77 (800) 9 
18014 (300) 80 83 44 56 95 215 46 (300) 821 
44 463 76 (300) 96 99 528 190 601 14 21 
775 827 65 85 957 78 (300) 98 
19035 (300) 69 111 218 16 447 91 580 58 
630 64 743 953 77 
20050 90 (300) 198 En 207 29 81 618 504 
628 39 85 705 881 917 50 
21109 49 58 357 85 8864 799 890 980 (300) 
22007 8 171 919 82 36 44 95 826 82 407 (300) 
96 907 602 81 36 91 as 69 81 (800) 909 


29032 77 169 259 77 8343 ® a 539 (300) 686 
81 703 826 (800) 80 80 95 987 
24014 918 82 85 98 409 58 59 561 88 790 


41 8 
27055 76 164 69 719 48 300) 85 312 


60 60 

29040 123 (300) 203 26 506 70 421 350 39 
601 11 (880) 6s 880 807 5 

30016 46 49 66 180.36. 220 25 48 (300€ 77 401 
15 508 (900) 35 (800) 70 754 75 820 

83084 92 100 88 201 30 a 2 60) 76 598 630 
37 (600) 68 73 (300) 810 96 56 

32021 74 111 12 40 230 (800) 602 84 58 91 
405 91 (800) 51 84 615 80 98 810 55 88 98 
971 9 

39025 30 166 70 89 97 979 625 469 (890) 
547 622 68 65 785 842 7 

34035 73 85 90 122 75 82 95. 200 48 71 309 
86 95 108 (300) 65 88 519 668 756 885 


924 
35030 44 63 64 169 88 287 801 16 26 523 53 
90 507 98 97 683 708 65 72 78 89 941 
36007 172 74 76 277 86 375 415 557 640 
721 42 18 91 9032 48 77 
37000 9 12 82 47 229 80 85 50 57 70 81 8 
77 91 (300) 98 (800) 428 71 525 29 536 51 
758 878 87 85 
38018 79 116 (300) 23 84 86 209 35 20 952 88 
426 29 608 76 739 57 59 74 (800) 98 
95 (300) 903 83 
39008 101 41 255 59 79 98 842 57 63 440 79 
698 712 829 915 41 
40029 168 242 314 (800) 403 87 96 508 58 
72 600 93 717 818 27 30 923 66 
41004 en 105 230 85 805 67 95 98 489 
300) 605 763/803 13 19 29 43 83 88 980 81 
42085 112 64 84 201 (300) 21 42 45 52 336 
19 9 81 414 570 760 72 96 820 (300) 26 


981 

9 5 4940 er 118 23 85 280 432 70 85 606 740 
77 87 833 92 95 905 25 82 35 (300) 97 

44065 101 (300) 41 69 269 356 79 419 557 


(300) 85 601 7 74 90 730 44 49 811 48 67 75 


82 


2786006 20 21 67 104 28 88 231 344 409 18 80 


92042 212 307 459 (300) 00) 9 95 
(300) 70 669 721 830 40 59 953 77 (00) 


25022 27 995 97 98 328 1 49 68 9 55 87 
7 469 94 95 53 816 38 ( 9: 


Kleider in Unordnung und eilte wieder hinaus. 

Jamie, der alte Diener, hob ſeine Herrin eben 
auf. 
Schultern und der flackernde Kerzenſchein, der 
auf ihre welken, 
Augen ſiel, ließ ſie entſetzlich und geiſterhaft 
ausſehen. 

„Sie iſt todt!“ jammerte die alte Elsbeih außer 
ieh vor Kummer und Schmerz über die regungs⸗ 
loſe Geſtalt gebeugt. „Sie iſt todt — meine gute 
Miß Joe. 


„Todt! Miß Kingſtone todt! Dolores 


| 
| 


Meleombe brachte raſch feine Haare und feine nichts zu thun vermochten; 


nur Dolores war Herrin 
ihrer ſelbſt. 


„Sie if nicht tobt!” rief ſie aus. „Sie muß 


Sie lag beſinnungslos in ſeinen Armen. auf ihr Zimmer getragen werden, damit wir ihre 
langſamen Ihre ſpärlichen grauen Haare fielen über ihre Verletzungen unterſuchen können. 


Die Haushälterin ging mit dem Lichte voraus 


gelben Züge mit den geſchloſſenen und Jamie trug ſeine lebloſe Herrin. 


Dolores ging mit der alten Elsbeth Hinterbreii 
und die Übrigen Diener folgten. 

Miß Kingſtone wurde auf ihr Zimmer getragen 
und auf ihr Bett gelegt. Nur Dolores, Mrs. 
Magruder und die alte Elsbeth durften in dem 
Zimmer bleiben. 

Melcombe, Miß Drury und die anderen Die⸗ 


für e die Stiege hinab, wie ein vom Bogen ge⸗ ner warteten vor der Thüre in ängſtlicher Span⸗ 
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Ran, 175 3. Februar ar, Abends 7% Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 


Konzert 


des 
Damen-Vokal-Quartetts. 
Anna Resan- Schimon, 


. Sopran, 


Minna Bingenheimer, 
2. Sopran, 


Anne Lankow, 
1. Alt, 

Luise Pfeiffer van Beck, 
2. Alt. 


BROGRAMM. 
Schubert, Fr., 2dster 
stimmig mit Piano). 
. u) Rheinberger, Jos. Gute Nacht) & 
b) Hofmann, H. Im Frühling Jeapelle. 
a) Paradies, P. D. (1710) Canzonetta, 
b) Taubert, W. In der Fremde, 
c) Hofmann, H. Vergissmeinuicht, 
(Frau Regan—Schimon.) 
e) Hiller, F. Liedergruss (vierstimmig), 
b) Becker, R. Das Lied vom Wind 
Terzett mit Pieno). 


Psalm (vier- 


a) Heidingsfeld. Bitte (vierstimmig), 
b) Teubert, E. E. Altes Volkslied. 

a) Brahms. Von ewiger Liebe, 

b) Chopin. Das Ringlein. 

(Frl. van Beck.) 

. a) Grieg. Klein Hakon, 

b) X x. Altdeutsches Volkslied 

€) X X. Korsicsnisches Volkslied 2 

d) Raff. Kleine Sorg um den( capelle. 

Weg 

Nummerirte Billets & 3A, unnum- 
merirte Billets 5 1 % 50 . in der Musi- 
kolienhandlung von E. Simeon. 

Der Beehstein'sche Concertflügel ist aus 
dem Magazin des Herrn Koramissionsrath 
Wolkenhauer. 


Unter Garantie für guten und ſcharfen Schuß ver⸗ 
gr’ 30 an, 
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ſende neueſte Syſteme: 


Lefaucheux⸗Doppelflinten von 
Zentralfeuer⸗ 
Verkuſſions⸗ © 
Lefaucheux⸗Hülſen ohne Verſager von „ 14 
Zu jedem Gewehr gebe Patronenhülſen gratis "und 


” 0 2 


75 


empfehle nur direkten Bezug unter Versprechen billigſter 
Lieferung. Verſandt umgehend. Neueſter Preiskourant im Mond 
gratis und franko. 


Gewehrfabrik, 
Neubrandenburg, 


13 


reellſten 


und Laken 


das Stück 6 Mk. 


ä 


(C. sladeck in giübach bei Wernshanfe 


I 


85 Folge 7255 ungemöhulich . Partte⸗Eiukaufts empfehlen 
einen Poſten 


vorzüglichſter beſter 
Leinewand, 


Fabrikates, = 
zu Hemden und auch zu Balbezigen 


nur ſtreng reellſte, vorzüglichfte 1 
Qualitäten, | 


niedrigsten Fabriknreiſen. u 


Die alte Dame wurde ſchleunigſt entkleidet ı 
es wurden energiſche Wiederbelebungsmittel in 
wendung gebracht. | 

Erſt nach langen Bemühungen ihrer Umgeh 
ſchlug fe die Augen auf und ächzte ſchmerzlich. 

„Dem Himmel ſei Dank!“ ſchrie die alte Elsb 
der dieſes Wimmern wie die ſüßeſte Muſik erfla 

„Sie kommen zu ſich, Miß Joe! Sie we 
ſich bald erholt haben!“ 

Miß Kingſtone ächzte noch ſchmerzlicher. 

„Sie muß innerlich verletzt ſein“, ſagte Dol 
leiſe. „Sehen Sie, wie ihr Arm eee 
muß gebrochen ſein!“ 

Eine kurze Unterſuchung führte zu der 
deckung, daß der linke Arm der alten Dame fh, 
verletzt war, daß fie aber, davon und von 
Erſchütterung abgeſehen, keine Verletzung erh 
hatte. 

Dolores öffnete die Thüre und theilte das 
draußen Stehenden mit. Dann ſchickte ſie eh 
der Diener um den Arzt. 

Der Diener eilte fort und ol lehrte 
das Krankenzimmer zurück. 


Fortſetzung folgt.) 


Jakobi Frauen, Bereit 


Hiermit legen wir unſeren Mitgliedern 17 5 N 
Ueberſicht unſerer Kaſſen⸗ und Pereins⸗Verhältn 
Jahre 1881 vor: 

Mitgliederzahl 108. 

Einnahme: 
1. Laufende Beiträge 
2. Einmalige 1999505 

3. Beitand von 188 

4. Theil eines Konzerts von Herrn 

Direktor Mabiseh (das ee 

442,50 % . e 242,50 
8 Weihnachtsgeſchenke ae. 29,85 


935,89 

Ausgabe: 
Lebensmittel in monatlichen Gaben 749,05 
E e 3. Weihnachtsgeſchenlen 21.80 


if £ 27, 
Für Stoffe zu Weihnachten N 83,50 
. Extraausgaben an N der 

Beiträge 2 


S 


1 85 
bleibt Beſtand 38,54 W 
Der Reſt der Konzert⸗ Einnahme wurde Zur Spa . 


kaſſe gebracht. 
Unterſtützt wurden dauernd = Familien, 
Summa 62 8 75 Famflien 


zeitweiſe 
Wir bitten die Mitglieder unſeres Vereins um f! 
nere treue Unterſtützung auch in der Pflege armer Y 
milien und bitten dringend um neue Beittittser klärt 
gen. Unſer Bote wird den Frauen des Jakobi⸗g 
ſpiels unſere 1 in dieſen Tagen vorleg 
A. Krüger. F. Haken. 
F. NMlsechelsky. E. Steinmetz. 
E. Sternberg. L. Zillen. 


Die Korkpfropfen⸗Fabrik von 


offerirt u. A. Flaſchenkorke pro Poſtkollo⸗⸗2000 Shi 
5 zuſ. 7 M. 30 Pf. inkl. Emballage geg. Nachn. 


Thalla-Aheater. 


Große erung und Konzert 


ang 8 UN. 

Drittes Gaſſpiel. 195 ſeaudinadiſchen Gymnaftit 
Geſellſchaft Lars-Larson, 1 Herr, ame 3 
die 6jührigen Zwillingsſchweſtern Emamay ı 
Anna, Auftreten der Koupletſängerin Fräul 
Wimterfeldt, ſowie ſämmtlicher Künſtler 1 
Spezialitäten und des beliebten Tanz⸗ und Gal i 
komikers Herrn Adolph Weber. Die Männt 

& 


Große Estra-Bortehung und Konzert, 
Otto — 


ohne Naht, 


bis 9 Mk. unter 


